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Deutschen Evangelischen Missionstag 1955 Es folgen dıe Beıtrage „Das Wagnıs
VO  w} Marangu“ Vo  3 Meyer gemeınt ist die erstie lutherische Konferenz
für Sanz Afrıka (1 955) „Indonesien ıIn mı1ssionarischer Sıcht“ VO  3 Mül-
Jer-Krügzer; „Innere Missıon ın Japan“ VO  — Ursula Reıswaiitz, „  1€
christliche Frau Afrıka und Asıen“ VO Ursula Brennecke. Den Schlu{fß
bilden Notizen über dıe Mıssi:onskonferenz VO 1954 und 1955, ine Rundschau
ber die deutsche evangelische Mission, Anschriften der deutschen evangelıschen
Miıssionsgesellschaften und ine Statistik der deutschen evangelischen Mission.
In dem Buch kommt vieles ZUrTr Aussprache, WAas auch u11l interessıiert, und wiıird
vieles berichtet, Was für uns lehrreich iıst Eınıiges hebe ich hervor: In der Mis-
S10n „geht den Menschen, geht das Anderswerden“ (5) EKın
kennzeichnender Zug der Mission ist dıe lebendige Bewegung „auf Jesus
Christus, den wıederkommenden Herrn“ hın (5) Man macht auf die Gefahr
aufmerksam, dafß „dus ljebendiger Missionsarbeit 1ne stagnıerte Missionsarbeit
wırd” (10) Gefordert wird „als Aufgabe der Heidenmission e1in Aufgeben
mancher Pflichten miıt dem Ziele, ZUT eigentlichen Heidenmission wıeder
freı werden“ (1 0) 1r gangeln, d;  N, Verantwortung aufzulegen”
(12) „Miıssıon bedeutet mehr als Fürsorge {ur den Patenmissionar der dıe
Patengemeinde“ (16) In Marangu erklärte der athiopische Botschafter VO  -
London: „Solange S1e Ihre Kınder 1n Angst halten, werden S1€e gehorchen,
ber S1e werden S1e nıcht Lieben“ (24)
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Die vorliegende Monographie behandelt dıe Geschichte der Mıiıssionsarbeit
der Goldküste VO  —$ der eıit der Entdeckung durch die Portugiesen 1471 bıs
ZU Beginn der un systematıschen Missionierung mıiıt der Ankunft der
Missionare VONn Lyon 1880 Der Vf zıcht alle erreichbaren Dokumente, 5C-
druckte und ungedruckte, aus den Archiven der Propaganda und der Orden,
dıie sıch 1n der Missionierung dieses Gebietes ablösten, ate und baut A4aUus
der Fülle des CWONNCNECNH Materials eıne anzıehende, wıissenschaftliche Syn-
these auf. Eıne außerordentliche Mannıigfaltigkeit hochst interessanter FKinzel-
heıiten wird der Vergessenheit entrissen. Epochen heroischer un wenıger
heroischer Missionsarbeit werden Jebendig. Der 1m Jahre 1737 einsetzenden
Drot Missionsarbeit ist das Kapıtel gewidmet. Vorher werden die Anfänge
der kath Missıonstätigkeit, annn die Fortsetzung durch die Kapuzıner un
Dominiıkaner un der Kampf der Miıssion den Sklavenhandel dargestellt.
Heute ist das Gebiet der Goldküste als Staat Ghana innerhalb des brıtischen
Commonwealth selbständig. Im Jahre 1953 erhielt dıe Goldküste 1n der Person
des Bischofs Joseph Bowers SVD einen schwarzen Oberhirten. Diıe ahl der
Katholiken betragt 000 unter t{wa 3 760 000 Nichtkatholiken Wır haben
1er eıne Sanz vorzüglıche, wissenschaftlich fundierte und höchst interessante
Monographie ber dıie wechselvollen Schicksale eiınes afrıkanıschen Mıssıons-
feldes Dem Vf Nl für se1ine muühevolle Arbeıt aufrichtiger ank gesagt.
Irier Dr. rıd Rauscher,


